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TAGUNGSKALENDER

19.-20.05.2005, Berlin
4. Nationales DRG-Forum 
www.medizincontroller.de
Am Vorabend der Tagung findet zusätzlich ein „get together“ statt, zu 
dem die Dt. Gesellschaft für Medizincontrolling e.V., das forum mydrg 
und das Portal medinfoweb laden.

15.-17.06.2005, ICC Berlin
Hauptstadtkongress 
Medizin und Gesundheit
www.hauptstadtkongress.de
Das „Meeting der Entscheidungsträger und Meinungsbildner“ soll 2005 
Ausdruck des neuen Selbstbewusstseins der Gesundheitswirtschaft 
als eine der wichtigsten ökonomischen Zukunftsoptionen für den 
Standort Deutschland sein.

17.-18.6.2005, Heidelberg
Tag der Laborautomation 2005
Information: martin.schoendorf@bayerhealthcare.com
Bereits zum zweiten Mal lädt Bayer HealthCare zur Diskussion aktueller 
Automationsthemen ein und stellt die ADVIA-LabCell-Installation an 
der Universität Heidelberg vor.

26.-28.07.2005, Orlando, USA
IFCC & AACC Annual 
Meeting and Clinical Lab Expo
XIX International Congress of Clinical Chemistry
www.aacc.org/2005am/
Die größte Fachmesse der Welt für Klinische Chemie und Labor-
diagnostik. Themen sind u.a. POCT, IT und Robotik.

31.08.-03.09.2005, München
Stammzellen und Tissue Engineering
ETES Annual Meeting of the European Tissue Engineering Society
www.etes2005.org
Hope, hype & reality: Regeneration und Ersatz von Herz- und Skelett-
muskel, Gewebezüchtung für die Traumatologie und rekonstruktive 
Chirurgie, Unterstützung der Leber- und Pankreasfunktion, Stamm-
zell-basierte Therapien, intelligente Biomaterialien. Untermauert mit 
Grundsatzbeiträgen zur funktionellen Genregulation, Immunologie, 
Rechtslage und kaufmännischen Aspekten.

Bajuwarisches Kräftespiel

BioAnalytica 2005 abgesagt

Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Situation der Biotechnolo-
giebranche hat sich die Messe München entschieden, die BioAnalytica 
2005 abzusagen – so die offizielle Pressemitteilung der Messeleitung. 
Die Lesart der Insider lautet aber: „Der Platzhirsch hat sich gegen den 
jüngeren Rivalen durchgesetzt“. Denn nur ein paar Kilometer entfernt 
fand auf dem Gelände der Technischen Universität München (Garching) 
im Februar das Forum Life Science mit knapp 100 Ausstellern und 1000 
Teilnehmern statt. Die Organisatoren von Bayern Innovativ waren vor 
allem auf ihre Erfolge in der Sparte „Biotech gegen Krebs“ stolz, die 
von Unternehmen wie Roche Penzberg, Wilex München und Antisense 
Pharma Regensburg getragen wurden.
Die BioAnalytica wird jedoch nicht aufgeben. Für Geschäftsführer 
Klaus Dittrich von der Messe München „bleibt die Biotech-Branche 
einer der wichtigsten Zukunftsmärkte.“ Er setzt auf Größe: Immerhin 
waren 2004 bei der alle zwei Jahre stattfindenden Analytica etwa 500 
Unternehmen mit Produkten und Services aus der Biotechnologie ver-
treten. Am 25.-28. April 2006 geht das Kräftespiel deshalb weiter.
Weitere Infos: www.bayern-innovativ.de/fls2005, www.analytica.de
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EDITORIALEDITORIAL

Zum Einsteinjahr 2005 
sucht die Bundesregierung 
dringend noch ein paar Ge-
nies. Jeder der „mitmachen, 
vordenken und nachfragen“ 
möchte, soll sich bitte unter 
www.einsteinjahr.de mel-
den.

Bis zur nächsten Bundes-
tagswahl wird diese Aktion 
allerdings wohl nichts mehr 
bewirken. Bekanntlich dau-
ert es oft Jahrzehnte, bis sich 
geniale Ideen durchsetzen. Nehmen wir 
das Bose-Einstein-Kondensat, das 1924 
erdacht, aber erst 1995 realisiert wurde: 
Zwei Amerikaner und ein Deutscher 
lähmten die Teilchen eines Gasgemischs mit 
Laserstrahlen, so dass sie fast alle Energie 
verloren. Kurz vor Erreichen des absoluten 
Nullpunkts versammelten sich die Teilchen 
plötzlich alle zur selben Zeit am selben Ort, 
bildeten eine im Gleichtakt schwingende 
Welle, und es entstand eine völlig neue Art 
von Supermaterie. Cornell, Wieman und 
Ketterle erhielten für diese Leistung 2001 
den Nobelpreis.

Uns interessiert in diesem Zusammen-
hang eine praktische Anwendung aus der 
Medizinökonomie: Was geschieht, wenn 
man den Teilchen eines Gesundheitssys-

tems die Energie entzieht 
- wenn man also z.B. die 
Ärzte aller Krankenhäuser 
durch enorme Dokumentati-
onspfl ichten lähmt, so dass sie 
nicht mehr wild von Patient zu 
Patient hetzen, sondern sich 
nur noch vor dem Computer 
aufhalten?

Die Antwort ist ganz ein-
fach: Die Krankenhäuser 
schließen sich zu einem 
Bose-Einstein-Kondensat 

zusammen und schwingen im Gleichtakt. 
Im Volksmund nennt man das eine Kran-
kenhauskette. Sie zeigen auch typische 
Bose-Einstein-Eigenschaften wie z.B. 
„Superfl uidität“, d.h. sie vereinigen sich 
mit niedergelassenen Ärzten, die ihrerseits 
Praxisnetze bilden. So entstehen völlig neue 
Materieformen, z.B. ambulante Kranken-
häuser (s.S. 12-13). Wir wagen bereits jetzt 
die Vorhersage, dass sich dabei träge Masse 
in Energie umwandeln wird.

Ein energiereiches Jahr 2005 wünscht 
Ihnen

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser

Prof. Dr. med. Georg Hoffmann
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